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alle informationen 
zum studiengang 
Maschinenbau 
finden sie auch 
im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
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passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 
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im Fachbereich Maschinenbau und Mecha-
tronik studieren etwa 1300 studierende in 
bachelor- und Masterstudiengängen. 

23 Professorinnen und Professoren, 
unterstüzt durch ca. 22 wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, garan-
tieren mit ca. 70 Lehrbeauftragten aus der 
industrie und aus Forschungsinstitutionen 
eine starke Praxisorientierung in Lehre 
und Forschung. im hochschul ranking 
nimmt der Maschinenbau der Fh aachen 
seit Jahren einen Platz in der spitzen-
gruppe der bundesdeutschen Fachhoch-
schulen ein.

enge kooperationen mit regionalen 
und international operierenden unterneh-
men gewährleisten den studierenden 
unseres Fachbereichs eine ingenieur-
ausbildung, die die steigenden anfor-
derungen auch des global orientierten 
arbeitsmarktes erfüllt. in unserem 

Maschinenbau studiengang können sich die 
studierenden nach einem dreisemestrigen 
Grundstudium im hauptstudium für 
eine individuelle schwerpunktsetzung 
entscheiden. sie lernen bereits während 
des studiums den entstehungsprozess 
eines Produktes so effektiv wie möglich 
zu gestalten, sei es durch simulierte 
abläufe auf industrieniveau oder durch 
studienbegleitende  Praxisphasen. das 
deutschsprachige studium schließt mit 
dem bachelor of engineering (b.eng.) ab.

unsere studierenden erwerben ein 
hohes Maß an Problem lösungskompetenz, 
teamfähigkeit und kreativität. kleine 
Gruppen sowie tutoren- und Mentoren-
programme sichern von studienbeginn an 
eine exzellente, persönliche betreuung.

der Fachbereich Maschinenbau 
und Mechatronik pflegt intensive 
kooperationen mit einer Viel zahl von 

Willkommen
im Studiengang
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hochschulen im  europäischen und 
außereuropäischen ausland. dadurch 
und durch das Mobilitätssemester im 
fünften Fachsemester besteht für die 
studierenden des bachelor studiengangs 
Maschinenbau die Möglichkeit, teile des 
studiums an einer dieser Partnerein-
richtungen durch zuführen.

der Maschinenbau ist ein Zukunfts - 
feld. die berufsaussichten sind hervo r - 
ragend – auf lange sicht werden in den 
nächsten Jahren weit mehr ingenieure aus 
altersgründen aus dem berufsleben aus-
scheiden als die hochschulen absolventen 
ausbilden werden.
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Maschinenbau



FH AAcHen    tätiGkeitsFeLder  |  Maschinenbau  |  7

der Maschinenbau ist einer der wichtigsten Produktionszweige in 
der bundesrepublik deutschland und Motor für die technische in-
novation. Maschinenbauingenieure entwickeln und konstruieren 
Maschinen und anlagen unter berücksichtigung ihrer rationellen 
nutzung, der technischen Weiterentwicklung und der betriebs-
wirtschaftlichen anforderungen.

die betätigungsfelder erstrecken sich von der entwicklung, 
Projektierung, konstruktion und erprobung über Produktions-
planung und -überwachung, Qualitäts sicherung, instandhaltung 
und service bis hin zu technischer anwendungsberatung und 
Vertrieb. der  Maschinenbau ist in viele teilbereiche strukturiert.

Maschinenbauingenieure arbeiten für industriebetriebe 
des Maschinen- und anlagenbaus sowie des elektromaschinen- 
und Fahrzeugbaus, in ingenieurbüros, bei Wirtschafts- und 
berufsverbänden, in Forschung und Lehre, bei technischen 
Überwachungsvereinen, im Öffentlichen dienst oder selbständig 
in Planung und konstruktion oder als sachverständige.

der Maschinenbau ist exportorientiert und braucht eine 
hohe Mobilität der ingenieure. auslandsreisen zu kunden für Ver-
triebsingenieure, mehrwöchige auslandsaufenthalte im rahmen 
von inbetriebnahmen und längere tätigkeiten in auslandsnieder-
lassungen sind möglich und erwünscht.

Maschinenbauingenieuren stehen unterschiedlichste Lauf-
bahnen offen, die prinzipiell bis ins obere Management reichen 
und bei entsprechender Qualifikation und Leistungsbereitschaft 
auch von vielen ingenieurinnen und ingenieuren erreicht werden.

Tätigkeitsfelder
Von der Entwicklung
zur Erprobung
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Berufsaussichten
Hier arbeiten die
meisten Ingenieure

der deutsche Maschinen- und anlagenbau hat etwa 971.000 
beschäftigte (2012) in über 6.000 größeren und kleineren un-
ternehmen. die ingenieurquote liegt bei ca. 17 Prozent (Quelle: 
VdMa). die investitionsgüterindustrie ist damit der größte 
ingenieurarbeitgeber deutschlands. ingenieure werden weltweit 
gesucht und so sind im Maschinenbau die berufsaussichten her-
vorragend. nach aussagen  aller industrie- und berufsverbände 
wird in diesem bereich der bedarf an ingenieuren auch in den 
nächsten  Jahren nicht von den absolventen der hochschulen 
gedeckt werden können.

Für die technische spitzenstellung der deutschen 
Wirtschaft sind qualifizierte und motivierte ingenieurinnen 
und ingenieure von großer bedeutung. das bachelorstudium 
Maschinenbau qualifiziert durch seine aktuellen und bedarfs-
gerechten inhalte sowie seine Praxisorientierung die ingenieure 
von morgen und wird damit den spezifischen anforderungen von 
Wirtschaft und  industrie gerecht.

Übrigens: Über 60% aller ingenieure haben den Fachhoch-
schulabschluss.
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Kompetenzen
Planen, Gestalten,
Konstruieren

der bachelorstudiengang Maschinenbau bereitet die studieren-
den auf konstruktions-, fertigungs- und entwicklungsorientierte 
tätigkeiten im Maschinen-,  anlagen- und Gerätebau vor. die auf-
gaben umfassen insbesondere das entwickeln, Planen, berech-
nen, dimensionieren, Gestalten und konstruieren von neuen oder 
verbesserten technischen Produkten sowie das Planen, steuern 
und optimieren von Produktionsabläufen. die im studium er-
worbenen fachlichen und methodischen kompetenzen sollen die 
studierenden in die Lage versetzen, entsprechende Probleme zu 
erkennen, zu analysieren, kreative Lösungen zu finden und Pro-
dukte bis zu ihrer anwendung sowie Produktionsverfahren und 
-abläufe bis zum einsatz in der industriellen Praxis zu entwickeln. 

der erworbene abschluss bachelor of engineering (b.eng.) 
dient als Zugangsvoraussetzung für einen weiterführenden Mas-
terstudiengang, z.b. Produktentwicklung (Master of engineering) 
und industrial engineering (Master of science). diese können 
ebenfalls im Fachbereich Maschinenbau und Mechatronik der Fh 
aachen belegt werden.

neben dem notwendigen technischen Wissen erwerben die 
studierenden in ihrem studium auch wichtige Zusatzqualifikatio-
nen, wie betriebswirtschaftliche und juristische Grundkenntnisse, 
sprachkenntnisse, teamfähigkeit, kenntnisse im Projektma-
nagement, kommunikationsfähigkeit und die Fähigkeit zum 
strukturierten denken.

Übrigens: Gerade die großen unternehmen haben  erkannt, 
dass weibliche ingenieure mit ihrer hohen  kreativität und team-
fähigkeit ganz neue Lösungswege beschreiten.



Vor dem Studium
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Zugangsvoraussetzungen  |  als Voraussetzung für die aufnahme 
des studiums wird neben der Fachhochschulreife oder der allge-
meinen hochschulreife der nachweis einer praktischen tätigkeit 
gefordert.

Praktikum  |  Zum Verständnis der Lehrveranstaltungen sowie 
zur Vorbereitung auf den späteren beruf ist ein industrieprak-
tikum unerlässlich. die studierenden lernen hierdurch die für 
ihren beruf relevanten technischen themenfelder, aber auch die 
sozialen strukturen in einem unternehmen kennen. 

das Praktikum umfasst 12 Wochen. acht Wochen des Prak-
tikums müssen vor aufnahme des studiums absolviert werden. 
der rest vor beginn der Vorlesungen des dritten semesters. 
es ist sinnvoll, das gesamte Praktikum bereits vor beginn des 
studiums abzuleisten.

Zur einschreibung ist dem studierendensekretariat eine 
bescheinigung des ausbildungsbetriebes vorzulegen, aus der art 
und dauer der tätigkeiten hervorgehen. die anerkennung des 
Praktikums erfolgt durch den Fachbereich. 

eine einschlägige berufsausbildung wird anerkannt.

Weitere Informationen zu 
Zugangsvoraussetzungen 
und zur anerkennung 
des Parktikums 
finden sie unter 
www.fh-aachen.de, wenn 
sie folgenden Webcode 
eingeben: 021140

Zugangsvoraussetzungen
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Der praxisnahe  
Studiengang
Maschinenbau
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die regelstudienzeit umfasst 
einschließlich dem Mobilitätsfenster, dem 
Praxisprojekt, der bachelorarbeit und dem 
kolloquium sieben studiensemester.

in den ersten drei semestern werden 
die mathematisch-naturwissenschaftlichen 
und die ingenieurwissenschaftlichen 
Grundlagen vermittelt. Jedes Modul 
schließt mit einer Prüfung ab. die studi-
enleistungen eines semesters umfassen 
durchschnittlich 30 Leistunspunkte (LP).

neben weiteren Pflichtmodulen 
kann durch die auswahl von insgesamt 5 
Wahlmodulen und 25 Leistunspunkten im 
dritten, vierten und sechsten semester 
ein individueller schwerpunkt gesetzt 
werden.

integraler bestandteil des studiums 
im vierten semester ist das Projekt 1. 
dieses Projekt 1 führen jeweils sechs 
studierende im team durch. in dem 
Projekt werden die studierenden mit den 
Grundelementen moderner Projektma-
nagementmethoden, mit Präsentations- 
und kommunikationstechniken sowie mit 
kreativitätstechniken vertraut gemacht. 
die studierenden lernen, sich selbständig 
in ein neues thema einzuarbeiten, sich 
in einer Gruppe zu organisieren und 
Verantwortung für einzelne bereiche des 
Projekts zu übernehmen.

das fünfte Fachsemester ist als 
Mobilitätssemester vorgesehen und kann 
in drei wählbaren Varianten (siehe kapitel 
studienplan) durchgeführt werden. allen 
Varianten ist gemeinsam, dass sie einen 

Studienablauf
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Modul „allgemeine kompetenzen“ (5 LP) 
beinhalten, das der erlangung von wichti-
gen Methodenkompetenzen, die über den 
engeren ingenieurbereich hinausgehen, 
dient. solche kompetenzen können im 
rahmen von tutorentätigkeit oder bei der 
Mitarbeit in wichtigen hochschulgremien 
erworben werden.

Variante 1  |  enthält als kernmodul mit 25 
LP ein Praxisprojekt in einem industrieun-
ternehmen oder einer Forschungseinrich-
tung im ausland. 
Variante 2  |  sieht ein studiensemester 
an einer ausländischen hochschule vor. 
die dort abzulegenden Fächer/Module (in 
summe 25 LP) werden vorher mit dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
oder dem studiengangsleiter abgespro-
chen und in einem Learning agreement 
festgehalten. 
Variante 3  |  ist als ausnahmeregelung zu 
betrachten und sieht ein Weiterstudium 
an der Fh aachen vor. die abzulegenden 
Module aus den bereichen konstruktion, 
Fertigung und automatisierung sind 
bis auf ein Wahlmodul festgeschrieben 
(Pflichtfächer), hinzu kommt ein zweites 
Projekt und die bereits erwähnten allge-
meinen kompetenzen. 

das siebte semester beinhaltet 
ein Praxisprojekt, das die industrienahe 
ausrichtung des studiums betont und 
häufig in die bachelorarbeit mündet. nach 
Fertigstellung der bachelorarbeit schließt 
das studium mit einem kolloquium ab.

.
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Individuelle 
Studienausrichtung
Sie haben die Wahl!

die studierenden können im bachelorstudiengang Maschinenbau 
durch Wahlmodule und Projekte im umfang von 35 credits einen 
individuellen studienschwerpunkt ab dem vierten semester 
setzten.

die angebotenen inhalte orientieren sich an den haupteinsatzge-
bieten der Maschinenbauingenieure:

 > entwicklung und konstruktion
 > Fertigung
 > betriebs– und Produktionsplanung

51 % Forschung, 
Entwicklung, 
Konstruktion

3 % Verwaltung
4 % Montage

10 % Fertigung

18 % Vertrieb

7 % Leitung

einsatzgebiete von 
Maschinenbauingenieuren
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Entwicklung und 
Konstruktion

Mehr als die hälfte aller Maschinenbau-
ingenieure sind im bereich Forschung, 
konstruktion und entwicklung tätig. eine 
schwerpunktsetzung in diesem bereich 
ist durch die Wahl der Fächer konstrukti-
onslehre/ -systematik und Finite elemente 
möglich.

Mit den Verfahren der konstrukti-
onssystematik wird der konstruktions-
prozess analysiert. kreativitätsmethoden 
und bewertungsverfahren gehören zu 
den inhalten ebenso wie rationalisie-
rungstechniken, baureihenentwicklungen 
und baukastensystematiken. die 
konstruktionslehre ist eine konsequente 
Weiterführung der konstruktionselemente 
und behandelt baugruppen der antriebs-
technik, wie ketten- und riementriebe bis 

hin zu den Zahnradgetrieben. Festigkeits-
nachweise werden konventionell gelehrt, 
an computerbasierten Methoden können 
optimierungen durchgeführt werden.

durch weitere Wahlpflichtmodule 
können konstruktionsrelevante kennt-
nisse in der Finite-elemente-Methode, der 
Maschinendynamik, der strömungsma-
schinen, der energietechnik, im bereich 
cad/caM oder auch anderen Gebieten 
vertieft werden.

neue Produkte entstehen durch 
innovative ideen. der deutsche Maschi-
nenbau investiert jährlich vier Mrd. euro 
in Forschung und entwicklung und ist 
durch die kreativität seiner ingenieure 
führend in vielen bereichen.
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Fertigung

durch moderne Fertigungsverfahren werden Produkte hoher 
Qualität zu geringen kosten hergestellt.

die kenntnis der Fertigungsverfahren und ihrer 
einsatzmöglichkeiten beeinflusst die Werkstoffauswahl, die 
Füge verfahren und die Möglichkeiten zur automatisierung des 
herstellungsprozesses.

Vertiefte kenntnisse werden in den Fächern Werkzeugma-
schinen/Flexible Fertigungssysteme, automatisierungstechnik 
und schweißtechnik erworben.

im Fach Lasertechnik werden neue Möglichkeiten der 
Werkstückbearbeitung vermittelt und rapid Prototyping zeigt 
den schnellen Weg vom cad-Modell im rechner zum Prototyp 
als hardware. Weitere Wahlfächer erlauben individuelle schwer-
punkte zu setzen.

der deutsche Maschinenbau ist beim export von  
Maschinen in 21 von 31 sparten weltweit führend.
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Betriebs- und
Produktionsplanung

der schonende einsatz von ressourcen und eine wirtschaftliche 
betriebsführung sind für eine kostengünstige herstellung unver-
zichtbar. im Modul Produktions planung und -steuerung werden 
geeignete Verfahren dazu vermittelt. 

tQM (total Quality Management) garantiert einen nach-
weislich hohen standard der Fertigung.

Lean Production wird in der Produktionslogistik vermittelt, 
da jeder unnötige Mehraufwand in Lagerhaltung und Prozessfüh-
rung Zusatzkosten verursacht.

ergänzende Wahlfächer sind robotik, Qualitätstechnolo-
gien, automatisierungstechnik und energietechnik.

ein wachsender anteil von ingenieuren ist im Vertrieb tätig, 
um die komplexen Fertigungsanlagen auf die kunden spezifischen 
Wünsche auszurichten.
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Industriekontakte
Wissen anwenden

die Fh aachen belegt mit ihrer qualifizierten, praxisorientier-
ten ausbildung in hochschul-rankings stets einen der vorderen 
Plätze. die abstimmung des studienplans mit den bedürfnissen 
der Praxis wird vom industriebeirat des Fachbereichs Maschinen-
bau und Mechatronik koordiniert, dem führende industrievertre-
ter regionaler Maschinenbaufirmen angehören.

in zwei Projekten lernen die studierenden fachüber-
greifende Problemlösungen im team zu erarbeiten und zu 
präsentieren. die integration der Projekte ins curriculum führte 
zur auszeichnung des studiengangs durch den Verband des 
deutschen Maschinen- und anlagenbaus.

Jeder Professor hat langjährige industrieerfahrung und 
kooperiert in Forschungs- und industrieprojekten mit industrie-
unternehmen, in die auch studierende eingebunden werden.

das fünfte semester ist als Mobilitätsfenster konzipiert 
und erlaubt ein studium an einer ausländischen hochschule oder 
die bearbeitung eines Praxisprojektes in einem industrieunter-
nehmen im ausland. daraus können sich entscheidungen für die 
Wahlfächer im sechsten semester ergeben.

das letzte studiensemester führen die studierenden unter 
der anleitung des Fachbereichs ebenfalls in der industrie durch. 
in einem elfwöchigen Praxisprojekt wenden die studierenden 
ihr erworbenes Wissen in einem unternehmen an. dabei ist ein 
aufenthalt im ausland durchaus erwünscht und wird seitens 
der hochschule unterstützt und gefördert. den abschluss des 
studiums bildet die bachelorarbeit, die wiederum in einem 
industrieunternehmen im in- oder ausland erfolgen kann.

die enge Verzahnung von studium und Praxis erleichtert 
den einstieg ins berufsleben.
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Studienplan

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

1. Semester
81101 Mathematik 1 P 6 3 2 0 0 5
81102 Physik P 7 4 2 1 0 7
81103 technische Mechanik 1 P 6 3 2 0 0 5
81104 Werkstoffkunde (Wk 1) P 5 3 2 0 0 5
81205 cad / tZ P 5 1 0 4 0 5
Summe 29 14 8 5 0 27

2. Semester
82104 Werkstoffkunde (Wk 2) P 3 2 0 1 0 3
82101 Mathematik 2 P 5 3 2 0 0 5
82103 technische Mechanik 2 P 8 4 3 0 0 7
82202 datenverarbeitung P 5 2 0 3 0 5
82105 elektrotechnik / elektronik P 5 2 1 2 0 5
82206 Fertigungsverfahren 1 P 5 3 1 1 0 5
Summe 31 16 7 7 0 30

3. Semester
83101 Mathematik 3 P 5 3 1 1 0 5
83102 konstruktionselemente 1 P 5 3 2 0 0 5
83103 technische Mechanik 3 P 5 3 2 0 0 5
83104 thermodynamik P 5 2 2 1 0 5

83155 Mess-, steuer- und regelungstechnik P 5 3 1 2 0 6

(steuer- und regelungstechnik)
85101 bWL P 5 2 1 1 0 4
Summe 30 16 9 5 0 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

4. Semester
81106 technisches englisch P 3 0 0 0 3 3
83106 strömungslehre P 5 3 1 1 0 5
84155 Mess-, steuer- und regelungstechnik P 3 1 1 1 0 3

(Messtechnik)
84102 konstruktionselemente 2 P 6 3 1 1 0 5
84209 Projekt 1 P 3 0 0 0 4 4
83301 Wahlmodul 1 W 5 - - - - -
84302 Wahlmodul 2 W 5 - - - - -
Summe 30 7 3 3 7 20

5. Semester (Variante 1)
85110 auslandspraxisprojekt P 25 - - - - -
85201 allgemeine kompetenzen P 5 - - - - -
Summe 30 - - - - -

5. Semester (Variante 2)
85511 auslandsstudiensemester P 25 - - - - -
85201 allgemeine kompetenzen P 5 - - - - -
Summe 30 - - - - -

5. Semester (Variante 3)
85202 konstruktionslehre / 

konstruktionssystematik
P 5 3 1 1 0 5

85513 Werkzeugmaschinen / Flexible 
Fertigungssysteme

P 5 3 1 1 0 5

85740 statitische Methoden der 
ingenieurwissenschaften

P 5 2 1 2 0 5

85305 Wahlmodul 5 W 5 - - - - 5
85209 Projekt 2 P 5 - - - - 5
85201 allgemeine kompetenzen P 5 - - - - 5
Summe 30 8 3 4 0 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

6. Semester
84101 antriebe P 5 3 1 1 0 5
86106 Fertigungsverfahren 2 P 5 4 0 1 0 5
86101 Qualitätsmanagement und 

Vertragswesen
P 5 4 1 0 0 5

86102 kunststofftechnik P 5 3 2 0 0 5
84303 Wahlmodul 3 W 5 - - - - 5
86304 Wahlomdul 4 W 5 - - - - 5
Summe 30 14 4 2 0 30

7. Semester
87109 Praxisprojekt W 15

bachelorarbeit W 12
kolloquium W 3

Summe 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

Wahlmodule ab dem 4. Semester
85720 technische optik W 5 3 2 0 0 5
85721 ingenieurkeramik W 5 3 2 0 0 5
85722 Vertrags- und haftungsrecht W 5 3 2 0 0 5
85724 objektorientierte Programmierung / 

software-engineering
W 5 2 0 3 0 5

85726 Programmiersprache JaVa W 5 3 1 1 0 5
85727 Finite elemente W 5 2 0 2 0 4
85728 cad / caM W 5 1 0 4 0 5
85729 Maschinendynamik / Getriebetechnik W 5 2 1 2 0 5
85730 energietechnik W 5 2 2 1 0 5
85731 erneuerbare energien W 5 2 2 1 0 5
85732 Qualitätstechnologien W 5 3 0 2 0 5
85733 total Quality Management (tQM) W 5 3 1 0 0 4
85734 Produktionsplanung und -steuerung / 

Produktionslogistik
W 5 2 1 1 0 5

Wahlmodule ab dem 5. Semester
85202 konstruktionslehre / 

konstruktionssystematik
W 5 2 0 3 0 5

85513 Werkzeugmaschinen - Flexible 
Fertigungssysteme

W 5 3 0 2 0 5

85209 Projekt 2 W 5 - - - - 5
85740 statistische Methoden der 

ingenieurwissenschaften
W 5 2 0 3 0 5

Wahlmodule ab dem 6. Semester
85735 beschichtungstechnologien W 5 2 1 1 0 4
85736 strömungsmaschinen W 5 3 1 1 0 5
85511 automatisierungstechnik W 5 4 0 2 0 6
85737 Lasertechnologie / rapid Prototyping W 5 3 2 0 0 5
85738 unternehmerseminar W 5 4 1 0 0 5
85739 robotik W 5 2 1 2 0 5

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Pflichtmodule 

81101 6 Leistunspunkte

Mathematik 1  |   
Prof. Dr. rer. nat Karin Melcher
der student soll technische und wirt-
schaftliche Vorgänge mit hilfe der Ma-
thematik wahrnehmen, verstehen und 
unter mathematischen Gesichtspunkten 
beschreiben können. er soll Problemlö-
sungen mathematisch korrekt erarbeiten, 
in mathematischen kontexten kommuni-
zieren, sowie seine Lösungen präsentieren 
können.

81102 7 Leistunspunkte

Physik  |   
Prof. Dr. rer. nat. Heinrich Hemme
die studierenden kennen physikalische 
Größen und die Zusammenhänge zwischen 
ihnen. sie beherrschen einige wesentliche 
Grundprinzipien, die in allen bereichen der 
natur- und ingenieurwissenschaften gültig 
sind, wie erhaltungssätze oder bilanzen 
und sie können sie anwenden. sie können 
physikalische Probleme einzeln und in 
Gruppen lösen. die studierenden sind in 
der Lage, eine wissenschaftliche arbeit 
für eine Gruppe zu planen, durchzuführen 
und auszuwerten. sie können wissen-
schaftliche ergebnisse einem „kunden“ 
präsentieren.

81103 6 Leistunspunkte

Technische Mechanik 1  |   
Prof. Dr.-Ing. Markus Schleser
die studierenden verstehen die Grund-
lagen und Methoden der statik. sie sind 
in der Lage, abgegrenzte belastungs-
aufgaben zu lösen. sie können ebenso 
abgegrenzte aufgaben zur ermittlung von 
schnittgrößen erklären und lösen.

schlüsselqualifikation:
 > Methodenkompetenz
 > Fachkompetenz

81204 8 Leistunspunkte

Werkstoffkunde 1 / 2 |   
Prof. Dr.-Ing. Sabri Anik
die studierenden erwerben ein Grund-
wissen, um Zusammenhänge zwischen 
struktur und Verhalten von Werkstoffen 
zu erkennen und zu verstehen. sie sind 
in der Lage, werkstoffwissenschaftliche 
Methoden zur ermittlung und beein-
flussung von Werkstoffeigenschaften 
umzusetzen. sie beherrschen das aus-
wählen und anwenden der Werkstoffe 
unter beanspruchungs-, kosten- und 
umweltgerechten Gesichtspunkten sowie 
das Prüfen der diesbezüglich relevanten 
Werkstoffeigenschaften.
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81205 5 Leistunspunkte

cAD / Technisches Zeichnen  |   
Prof. Dr.-Ing. Joachim Benner,  
Prof. Dr.-Ing. Rolf Werner Schmitt
die studierenden beherrschen das 
normgerechte abbilden und darstellen 
technischer Gebilde und sachverhalte in 
einer Zeichnung. sie sind fähig, eine sach- 
und normgerechte technische Zeichnung 
sowohl manuell als auch mit cad-un-
terstützung zu erstellen. dabei werden 
aus den erstellten Volumenmodellen die 
normgerechten technischen Zeichnungen 
abgeleitet.

81106 3 Leistunspunkte

Technisches englisch  |   
Prof. Dr. rer. nat. Klaus-Peter Kämper
die studierenden sind in der Lage, in 
einem technischen umfeld englische texte 
zu lesen und zu verstehen. sie haben ge-
lernt, technische Zusammenhänge in einer 
Präsentation auf englisch darzustellen. 
sie können sich mündlich über technische 
sachverhalte austauschen und diese in 
kurzen englischen texten darlegen.

82101 5 Leistunspunkte

Mathematik 2  |   
Prof. Dr. rer. nat. Karin Melcher
die studierenden beherrschen das kalkül 
der infinitesimalrechnung für Funktio-
nen mehrerer reeller Veränderlicher. sie 
kennen die Grundbegriffe der Vektorana-
lysis und verstehen ihren Zusammenhang 
zu den differentialgleichungen. sie sind 
in der Lage, technische Vorgänge mit 
hilfe dieser Werkzeuge zu verstehen und 
unter mathematischen Gesichtspunkten 
zu beschreiben. Problemlösungen werden 
kommuniziert und präsentiert.

82202 5 Leistunspunkte

Datenverarbeitung  |   
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Hanrath
die studierenden sind in der Lage, tech-
nische Probleme mit hilfe von computern 
sachgerecht zu beurteilen und zu lösen. 
die studierenden haben eine algorithmi-
sche denkweise zur Lösung und prak-
tischer umsetzung unterschiedlicher 
Problemstellungen erlernt. sie kennen die 
konzepte und die syntax einer höheren 
Programmiersprache und können eigen-
ständige Programmierung für Problemlö-
sungen einsetzen.

82103 8 Leistunspunkte

Technische Mechanik 2  |   
Prof. Dr.-Ing. Markus Schleser,  
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen
die studierenden sind fähig, schnittgrö-
ßen, spannungen und Verformungen 
statisch bestimmter und unbestimmter 
stab- und balkensysteme hinreichend zu 
berechnen. sie sind in der Lage, eine den 
belastungen gerechte dimensionierung 
durchzuführen.

82105 5 Leistunspunkte

elektrotechnik / elektronik  |   
Prof. Dr.-Ing. Bernd Dietrich Schmidt
die studierenden sind in der Lage, ein-
fache stromkreise (Gleich- und Wech-
selstrom) sowie symmetrische Last am 
drehstromnetz samt zugehörigen aufga-
ben zu analysieren und zu berechnen. sie 
verstehen die Prinzipien von komplexer 
Wechselstromrechnung, ersatzanordnun-
gen und elektrischen Maschinen (Gleich-
strom, drehstrom).

82206 5 Leistunspunkte

Fertigungsverfahren 1  |   
Prof. Dr.-Ing. Horst Heinrichs
die studierenden sind in der Lage, un-
terschiedliche Fertigungsverfahren für 
konkrete Fertigungsaufgaben sicher zu 
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bestimmen. sie sind fähig, die wichtigsten 
einstellparameter zu bestimmen, so dass 
für die Fertigungsabteilung entsprechende 
aufgaben formuliert werden können.

83101 5 Leistunspunkte

Mathematik 3  |   
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Hanrath
die studierenden kennen algorithmische, 
für den einsatz auf datenverarbeitungs-
anlagen geeignete umsetzungen von Me-
thoden der linearen algebra und analysis. 
sie sind in der Lage, die kennengelernten 
Methoden unter einsatz zeitgemäßer 
Werkzeuge auf technische Problemstellun-
gen anzuwenden, die ermittelten ergeb-
nisse unter numerischen Gesichtspunkten 
zu beurteilen sowie die Problemlösungen 
zu kommunizieren und zu präsentieren.

83102 5 Leistunspunkte

Konstruktionselemente 1  |   
Prof. Dr.-Ing. Joachim Benner
die studierenden sind in der Lage, me-
chanische Grundlagen, Funktionen, und 
Zusammenwirken der Maschinenele-
mente, insbesondere in den teilgebieten 
dauerfestigkeitsberechnung, achsen und 
Wellen, stoffschlüssige Verbindungen 
(schweißen, Löten, kleben), nietverbin-
dungen, schraubenverbindungen und Fe-
dern (Zug-/druck-, biege-, torsionsfedern, 
Gummifedern) zu verstehen. die Prinzi-
pien der Gestaltung und dimensionierung 
von bauelementen und baugruppen des 
Maschinenbau werden beherrscht.

83103 5 Leistunspunkte

Technische Mechanik 3  |   
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen
die studierenden können bewegungszu-
stände und schnittgrößen beschleunigter 
strukturen ermitteln und kennen die abhän-
gigkeiten zwischen bewegung und kräften/
Momenten für ebene und spezielle räumliche 
Probleme.

83104 5 Leistunspunkte

Thermodynamik  |   
Prof. Dr.-Ing. Herbert Willms
die studierenden sind in der Lage, die 
hauptsätze der thermodynamik sowie 
stoffgesetze (Zustandsgleichungen) nach 
ihrem sinn und in ihrer mathematischen 
Formulierung in ihrer grundsätzlichen 
bedeutung für die Lösung thermodynami-
scher Fragestellungen zu verstehen und 
anzuwenden. sie können die systematik 
der Lösungsverfahren erkennen, so dass 
bei einer konkreten Fragestellung, die zur 
Lösung des Problems geeigneten ansätze 
formuliert werden können. die studieren-
den haben eine konkrete Vorstellung über 
die in diesem Fach verwendeten physika-
lischen Größen entwickelt. sie sind in der 
Lage, eigene und fremde berechnungser-
gebnisse auf Plausibilität zu überprüfen 
und zu beurteilen. sie sind fähig, Gesetz-
mäßigkeiten und Lösungsverfahren ver-
wandter physikalischer Fachgebiete mit 
solchen der thermodynamik zu verknüp-
fen. die darstellung des stoffes erfolgt so, 
dass das Gelernte ausbaufähig ist und der 
hörer damit in die Lage versetzt wird, sich 
auch in komplexere thermodynamische 
Fragestellungen einzuarbeiten.

83106 5 Leistunspunkte

Strömungslehre  |   
Prof. Dr.-Ing. Thomas Heynen
die studierenden beherrschen die Grund-
lagen der strömungslehre. sie sind in der 
Lage, strömungstechnische Probleme zu 
erkennen und in ihrer bedeutung einzu-
ordnen. die mathematische Modellbildung 
spezieller strömungsvorgänge wird sicher 
beherrscht, um problembezogene Lö-
sungsverfahren anwenden zu können.



FH AAcHen    PFLichtModuLe   |  der Praxisnahe  studienGanG  |  27

83255  8 Leistunspunkte

Mess-, Steuerungs- u. Regelungstechnik  |  
Prof. Dr.-Ing. Manfred Enning,  
Prof. Dr.-Ing. Thomas Heynen,  
Prof. Dr.-Ing. Stephan Kallweit
die studierenden

 >  kennen die wichtigsten 
Grundprinzipien des Mess- und 
steuerungstechnik

 >  haben verschiedene beschrei-
bungsformen dynamischer systeme 
verinnerlicht

 >  abstrahieren technische aufgaben-
stellungen der Mess- steuerungs- 
und regelungstechnik, um allgemein 
formulierte Lösungsmethoden 
darauf anzuwenden.

 >  können selbständig Messketten 
aufbauen und betreiben

 >  sind in der Lage, Pid-regelungen 
und binäre steuerungen mit sPs 
aufzubauen und zu betreiben

84101 5 Leistunspunkte

Antriebe  |   
Prof. Dr.-Ing. Peter Dahmann,  
Prof. Dr.-Ing. Bernd Dietrich Schmidt
Antriebe (hydraulisch, pneumatisch, 
elektrisch)  |  Wichtig ist das Verständnis 
auf Grund von analogien für die einzelnen 
unterschiedlichen antriebsarten (hydrau-
lisch, pneumatisch, elektrisch, mechanisch) 
zu entwickeln. dies gilt insbesondere 
in bezug auf deren eigenschaften zum 
betriebsverhalten, den Leistungsflüssen, 
den Leistungsüberträgern (Medien), der 
Wirkungsgrade sowie deren eckdaten. 
bei den fluidischen antrieben „hydrau-
lisch und pneumatisch“ erfordert die 
Leistungsübertragung im Gegensatz zu 
den anderen antriebsarten die umset-
zung der zugeführten mechanischen bzw. 
elektrischen Leistung in eine völlig andere 
Leistungsform, die „fluidische Leistung“, 
und wieder zurück in mechanisch abzu-
führende Leistung in rotatorischer oder 

translatorischer Form. die besonderheit 
bei der fluidischen Leistungsübertragung 
ist, dass diese durch die umsetzung in 
eine völlig andere Leistungsform zwangs-
läufig ein komplett darauf abgestimmtes, 
sehr komplexes system erfordert. als 
Lernergebnis soll erreicht werden, dass 
die studierenden die einzelnen antriebs-
arten differenzieren und richtig einordnen 
können. insbesondere aber über die not-
wendigen Grundlagen und das basiswissen 
zur Fluidtechnik in bezug auf Funktion der 
einzelkomponenten bzw. ganzer systeme 
verfügen, um in der betriebspraxis später 
eine Fehler- bzw. störungssuche zielge-
recht durchzuführen oder ein system 
optimal auszulegen bzw. eine vorliegende 
systemauslegung bewerten zu können.

Antriebe (elektrisch)  |  die studierenden 
werden in die Lage versetzt, el. antriebe 
zu verstehen und zu dimensionieren.

84102 6 Leistunspunkte

Konstruktionselemente 2  |   
Prof. Dr.-Ing. Joachim Benner
Mechanische Grundlagen, Funktion und 
Zusammenwirken der Maschinenelemente, 
insbesondere in den teilgebieten Gleitla-
ger (schmierstoffeigenschaften, Viskosi-
tätsbegriff, hydrodynamische radial- und 
axiallager, hydrostatische Lager), Welle-/
nabe-Verbindungen, Wälzlager, werden 
von den studierenden grundlegend ver-
standen, die Prinzipien der Gestaltung und 
dimensionierung von bauelementen und 
baugruppen des Maschinenbaus werden 
beherrscht.

85101 5 Leistunspunkte

Betriebswirtschaftslehre  |   
Prof. Dr.-Ing. Walter Reichert
die studierenden haben einen Überblick 
über die begriffe und Methoden der 
betriebswirtschaftslehre. elementare 
konzepte und Methoden der betriebswirt-
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86102 5 Leistunspunkte

Kunststofftechnik  |   
Prof. Dr.-Ing. Andreas Gebhardt
die studierenden kennen 

 >  technische kunststoffe in ihrem 
aufbau und ihren eigenschaften.

 >  die wichtigsten Gruppen von 
kunststoffen sowie deren ein-
satzmöglichkeiten und –grenzen. 
sie können diesen kunststoffen 
typische bauteile zuordnen 

 >  die wichtigsten Verarbeitungsver-
fahren für kunststoffe sowie den 
aufbau und die Wirkungsweise der 

schaftslehre kennen die absolventen und 
können sie anwenden. sie können darü-
berhinaus konzepte im jeweiligen kontext 
einordnen, beschreiben und beurteilen. 
Grundlagen des Management - insbeson-
dere mit blick auf entrepreneurship - sind 
bekannt und können im einzelfall ange-
wendet werden.
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dazu eingesetzten Maschinen 
 >  insbesondere die Verfahren des 

kunststoffspritzgusses 
 >  den aufbau von Werkzeugen für den 

kunststoffspritzguss 
 >  die Methodik zur auslegung von 

bauteilen aus kunststoff 
 >  Methoden zur numerischen 

simulation von kunststoffspritzguss-
prozessen (z.b. das kommerzielle 
Programm „Moldflow“)

86106 5 Leistunspunkte

Fertigungsverfahren 2  |   
Prof. Dr.-Ing. Markus Schleser
die studierenden sind in der Lage, unter-
schiedliche Fügeverfahren für konkrete 
Fertigungsaufgaben und werkstoffabhän-
gig zu vergleichen und auszuwählen. sie 
sind fähig, die wichtigsten einstellparame-
ter zu bestimmen, so dass für die Ferti-
gungsabteilung entsprechende aufgaben 
formuliert werden können. Ferner sind 
sie in der Lage, eine abschaetzung der 
Wirtschaftlichkeit durchzuführen und 
entsprechende Prüf- und Überwachungs-
methoden gemäß geltender regelwerke 
auszuwählen. schwerpunkt: Vermittlung 
von Fachkompetenz

86101 5 Leistunspunkte

Qualitätsmanagement und  
Vertragswesen  |   
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper,
Prof. Dr. jur. Martin Dreschers  
die studierenden verstehen sinn und 
Zweck von Qualitätsmanagement-
systemen, Zertifizierungsverfahren und 
von regelwerken zur Qualitätssicherung 
von Produkten, z. b. Maschinenrichtlinie 
2006/42/eG, ce-kennzeichnung, eG-
konformitätserklärung etc. im bereich des 
Vertragswesens werden die allgemeinen 
Voraussetzungen eines Vertragsabschlus-
ses sowie der allgemeine inhalt von 
schuldverhältnissen, insbesondere die 
bestimmung von Leistungspflichten mit 
schwerpunkt im kaufvertrags- und Werk-
vertragsrecht kennen gelernt.
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Wahlmodule 

85728 5 Leistunspunkte

cAD / cAM  |   
Prof. Dr.-Ing. Martina Klocke,  
Prof. Dr.-Ing. Joachim Benner
die studierenden haben vertiefende 
kenntnisse über den einsatz und die 
handhabung von 3d-cad-systemen, 
insbesondere im hinblick auf die ciM-
realisierung. sie beherrschen die vir-
tuelle und digitale Produktentwicklung 
mit hilfe eines volumenorientierten 
3d-cad-systems. ausgehend vom reinen 
Geometriemodell entsteht durch integra-
tion von technologie- und Planungsdaten 
das Produktmodell. es ist unverzichtbare 
Voraussetzung für den rechnergestütz-
ten Produktenstehungsprozesses. caM: 
er / sie kann grundlegende aussagen 
zu Möglichkeiten des einsatzes und der 
anwendung von caM- systemen formu-
lieren und erörtern. der student / die 
studentin kann sich in ein caM –system 
einarbeiten und grundlegende aufgaben 
bearbeiten. er / sie kann sich auf der basis 
der erworbenen Grundlagen selbständig 
weiterführendes Wissen aneignen sowie 
die eignung von caM-systemen mit bezug 
auf die anforderungen gegenüberstellen 
und auswählen.

85727 5 Leistunspunkte

Finite elemente  |   
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen
die studierenden erkennen anwendungs-
möglichkeiten und Grenzen der Finiten 
elemente Methode. sie erlangen erfahrun-
gen in der handhabung des Fe-Programms 
ansYs und der durchführung statischer, 
transienter und modaler berechnungen.

85202 5 Leistunspunkte

Konstruktionslehre / Konstruktions-
systematik  |   
Prof. Dr.-Ing. Joachim Benner
Konstruktionslehre  |  Mechanische Grund-
lagen, Funktion und Zusammenwirken 
der Maschinenelemente, insbesondere in 
den teilgebieten kupplungen, bremsen, 
hülltriebe und Verzahnung, sollen von den 
studierenden grundlegend verstanden, die 
Prinzipien der Gestaltung und dimensio-
nierung von bauelementen und baugrup-
pen des Maschinenbaus sollen beherrscht 
werden. 
Konstruktionssystematik  |  die studie-
renden sind in der Lage, den konstruk-
tionsprozess produktneutral zu analy-
sieren sowie Verfahren und algorithmen 
anzuwenden, die der systematischen 
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entwicklung von Funktionsstrukturen, 
Prinziplösungen und konstruktionsent-
würfen dienen. sie beherrschen neben der 
ausarbeitung von anforderungslisten die 
verschiedenen kreativitätsmethoden und 
das systematische konstruieren mit hilfe 
von physikalischen katalogen ebenso wie 
die analyse des physikalischen Gesche-
hens. Für die Phasen des qualitativen und 
quantitativen entwerfens beherrschen 
die studierenden die Grundprinzipien des 
konstruierens sowie die Gestaltoptimie-
rung der Produkte durch Variation der 
Gestaltparameter. Zur systematischen 
entwicklung von baureihen können die 
studierenden die ähnlichkeitsgesetze für 
die mechanische konstruktion ebenso 
anwenden wie in diesem Zusammenhang 
das rationelle arbeiten mit den normzah-
len. Zur beurteilung der eigenen ent-
würfe, aber auch von allen technischen 
Produkten, sind die studierenden in der 
Lage, Produktbewertungen nach din und 
Vdi-richtlinien ebenso durchzuführen wie 
die schwachstellenanalyse und die binären 
entscheidungsverfahren.

85729 5 Leistunspunkte

Maschinendynamik / Getriebetechnik  |  
Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen,  
Prof. Dr.-Ing. Stephan Kallweit
Maschinendynamik  |  die studierenden 
kennen die grundlegenden Zusammen-
hänge der Maschinendynamik, so dass sie 
Maschinen durch konstruktion, anregung 
sowie Maßnahmen der schwingungsiso-
lation und –dämpfung optimal auslegen 
können.
Getriebetechnik  |  die studierenden 
kennen und beherrschen im erfolgsfall 
systematik, eigenschaften, teilweise die 
auslegung, bewertung und die einsatz-
möglichkeiten mechanischer Getriebe und 
Mechanismen in den wichtigsten bran-
chen, auch als bewegungserzeuger zur 
automatisierung.

85736 5 Leistunspunkte

Strömungsmaschinen  |   
Prof. Dr.-Ing. Thomas Heynen
die studierenden verstehen die physika-
lischen Grundlagen. sie kennen Grundbe-
griffe und Funktionsweise. sie können mit 
den kennlinien von strömungsmaschinen 
arbeiten. sie sind in der Lage, den geeig-
neten Maschinentyp auszuwählen und die 
wesentlichen kenngrößen zu bestimmen.

85511 5 Leistunspunkte

Automatisierungstechnik / Robotik  |   
Prof. Dr.-Ing. Stephan Kallweit
Automatisierungstechnik  |  die studie-
renden kennen anlagen, Methoden und 
Geräte der automatisierungstechnik, ihre 
eigenschaften und einsatzmöglichkeiten, 
insbesondere der Fabrikautomatisierung 
mit schwerpunkt handhabung, Montage 
und demontage (recycling), einschließlich 
anlagenplanung, Marktübersicht, auswahl, 
spezifische konstruktion, kosten. Weiter-
hin haben sie kenntnisse der (de)montage-
gerechten Produktgestaltung hinsichtlich 
handhaben und Fügen.
Robotik  |  die studierenden kennen im 
erfolgsfall systematik, eigenschaften und 
branchenspezifische einsatzmöglichkei-
ten von industrie- und servicerobotern 
als wichtige automatisierungsmittel 
einschließlich Marktübersicht, einsatzpla-
nung, Programmierung, simulation.

85513 5 Leistunspunkte

Werkzeugmaschinen / Felxible Ferti-
gungssysteme  |   
Prof. Dr.-Ing. Martina Klocke
der student / die studentin kennt grund-
sätzliche klassifizierungsaspekte sowie 
wesentliche bauelemente von Werkzeug-
maschinen. er / sie kann anforderungen 
an Werkzeugmaschinen und ihre bauele-
mente benennen und beschreiben, wie 
die Funktionsfähigkeit und Qualität einer 
Maschine nachgewiesen werden kann. 
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der / die studierende ist in der Lage, 
Werkzeugmaschinen in abhängigkeit 
vom geforderten Fertigungsverfahren 
einzuordnen und unterschiede in den 
ausführungen zu erörtern. er / sie kann 
grundlegende aussagen zu Möglichkeiten 
des einsatzes, ausbaus und der Produkti-
vitätssteigerung von Flexiblen Fertigungs-
systemen formulieren und erörtern. der 
student / die studentin kann sich auf der 
basis der erworbenen Grundlagen selb-
ständig weiterführendes Wissen aneignen 
sowie Werkzeugmaschinen mit bezug auf 
die geforderte Fertigungsaufgabe gegen-
überstellen und auswählen.

85737 5 Leistunspunkte

Lasertechnologie / Rapid Prototyping  |  
Prof. Dr.-Ing. Andreas Gebhardt
Lasertechnologie  |  die studierenden 
kennen industrierelevante Leistungsla-
serquellen zur Materialbearbeitung in 
ihrem aufbau und ihrer Wirkungsweise. 
sie kennen die Wechselwirkung zwischen 
Laserstrahl und Material für die wichtigs-
ten bearbeitungsverfahren. sie können 
geeignete Verfahren zur bearbeitung 
bewerten, auswählen und konzipieren. sie 
sind in der Lage, Laserverfahren gegen 
konventionelle Verfahren abzuwägen. sie 
können neue, heute in der entwicklung be-
findliche Verfahren in ihrer Wirksamkeit 
einschätzen.
Rapid Prototyping  |  die studierenden 
verstehen das Prinzip der generativen 
Fertigung und der unterschiedlichen 
industriell umgesetzten Verfahren. sie 
kennen die Vor- und nachteile der ein-
zelnen Verfahren und können sie in der 
anwendung gegeneinander abwägen. sie 
sind in der Lage, generative Verfahren 
in den anwendungen gegen traditionelle 
Fertigungsverfahren abzugrenzen. sie 
können die Perspektiven der generativen 
Fertigung verstehen und die Potenziale 
der direkten individualisierten Produktion 

beurteilen. sie kennen anwendungen in 
nichttechnischen bereichen wie design, 
kunst und kunstgeschichte, archäologie 
und Medizin.

85734 5 Leistunspunkte

Produktionsplanung und -steuerung / 
Produktionslogistik  |   
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper
Produktionsplanung und -steuerung  |  
die studierenden sind in der Lage, die 
betriebsorganisatorischen abläufe bei der 
Produktrealisierung zu verstehen, dies 
insbesondere auch unter einbeziehung 
der wirtschaftlichen Zusammenhänge, 
Methoden und Vorgehensweisen bei der 
Produktions- wie der Fertigungsplanung 
und -steuerung an beispielen grundlegend 
anzuwenden, eine PPs-software im rah-
men von Übungsaufgaben einzusetzen.
Produktionslogistik  |  die studierenden 
kennen, die aufgaben der Logistik und die 
bedeutung der Logistik für unternehmen, 
dies insbesondere für den bereich der 
Produktionslogistik, die gängigen tech-
nischen Lösungen aus den bereichen der 
Förder-, umschlag- und Lagertechnik mit 
ihren Vor- und nachteilen, Methoden und 
Verfahren zur analyse und darstellung 
von Materialflusssystemen und können 
sie anwenden. Planungssystematiken und 
Verfahren zur bewertung alternativer 
systemlösungen sind ihnen bekannt.

85733 5 Leistunspunkte

Total Quality Management (TQM)  |   
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper, 
Dipl.-Ing. Ulrich Wartmann
die studierenden kennen die Ziele des 
Qualitätsmanagements sowie bedeutung 
und Funktion eines Qualitätsmanagements 
im unternehmen nach din en iso 9000ff 
bzw. eines umweltmanagements nach din 
en iso 14000ff. insbesondere kennen sie 
die bedeutung des Qualitätsmanagements 
im Prozess der Produktrealisierung. die 
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studierenden sind in der Lage, grundle-
gende Methoden des Qualitätsmanage-
ments zu verstehen.

85732 5 Leistunspunkte

Qualitätstechnologien  |   
Prof. Dr.-Ing. Stephan Kallweit,  
die studierenden kennen im erfolgsfall 
wichtige physikalische Prinzipien, Metho-
den und Verfahren und entsprechende 
taktile, optische, Laser- u.w. Messgeräte 

sowie softwareanwendungen des dimen-
sionalen (geometrischen) Messens der 
Makro- und Mikrogeometrie, sie können 
sie auswählen und teilweise fachge-
recht anwenden. sie beherrschen die 
erforderlichen statistischen Grundlagen 
und die auswertung von Messreihen. 
sie kennen anwendungen und Zusam-
menhänge zur Qualitätssicherung im 
Produktentstehungsprozess.
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85730 5 Leistunspunkte

energietechnik  |   
Prof. Dr.-Ing. Herbert Willms
die studierenden haben einen Über-
blick über die derzeit wichtigsten in der 
industrie gebräuchlichen energietech-
nischen Verfahren. sie sind fähig, ener-
gietechnische Verfahren gestützt auf 
thermodynamische untersuchungsmetho-
den in technischer und wirtschaftlicher 
hinsicht zu beurteilen. ein schwerpunkt 
der Veranstaltung liegt in der Vermitt-
lung der Fähigkeit zur Formulierung von 
energiebilanzgleichungen. durch eine 
detaillierte thermodynamische behand-
lung am beispiel der kraftwerksprozesse 
wird die grundsätzliche Vorgehensweise 
im bereich energietechnik aufgezeigt. 
auf diese Weise wird die basis für die 
Fähigkeit gelegt, auch andere energietech-
nische Prozesse behandeln zu können. 
die bedeutung der energietechnik und 
der energiewirtschaft auf die Lebensver-
hältnisse des Menschen werden erkannt, 
wobei auch die sensibilität bezüglich der 
möglichen negativen auswirkungen der 
nutzung fossiler Primärenergieträger auf 
die umwelt entwickelt wird.

85724 5 Leistunspunkte

Objektorientierte Programmierung / 
Software-engineering  |   
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Hanrath
Objektorientierte Programmierung  |  die 
studierenden kennen die objektorientierte 
denkweise. sie können konkrete Probleme 
objektorientiert modellieren und mittels 
geeigneter sprachen lösen.
Software-Engineering  |  die studierenden 
haben die software-entwicklung als tech-
nischen Fertigungsprozess verstanden. 
sie kennen techniken und Methoden, um 
problemspezifische software-Produkte 
kosteneffizient, zuverlässig, rechtzeitig 

einsetzen und warten zu können. schlüs-
selqualifikation: Problemlösungen in Grup-
pen erarbeiten und präsentieren.

85721 5 Leistunspunkte

Ingenieurkeramik  |   
Prof. Dr.-Ing. Rolf Werner Schmitt
die studierenden haben ein grundlegen-
des Verständnis der typischen eigenschaf-
ten der strukturkeramischen Werkstoffe 
und ihrer herstellungstechnologien. sie 
sind in der Lage, das Potenzial der kerami-
schen Werkstoffe im Wettbewerb mit den 
klassischen ingenieur- und anderen hoch-
leistungswerkstoffen einzuschätzen. sie 
haben grundlegende kenntnisse zur ausle-
gung keramischer bauteile für strukturelle 
anwendungen (Festigkeit, bruchstatistik, 
Größeneffekt, Lebensdauer, Prüftechnik). 
sie erkennen die Perspektive für erfolg-
reiche anwendungen im Maschinen- und 
anlagenbau.

85731 5 Leistunspunkte

erneuerbare energien  |   
Prof. Dr.-Ing. Herbert Willms
Ziel ist die Verdeutlichung des derzeitigen 
umfangs der nutzung energietechnischer 
systeme und Verfahren sowie die darstel-
lung bzw. abschätzung, welchen beitrag 
systeme zur nutzung regenerativer ener-
giequellen bei den einzelnen arten der 
endenergie derzeit und in Zukunft leisten 
bzw. leisten könnten. dabei werden auch 
systeme bzw. nutzungsarten besprochen, 
die unter den derzeitigen rahmenbedin-
gungen noch nicht wirtschaftlich nutzbar 
sind. eine strenge abgrenzung der er-
neuerbaren energien zur konventionellen 
energietechnik findet nicht statt, sondern 
verwandte Gebiete, wie z.b. die rationelle 
energieverwendung, werden in geringem 
umfang mit behandelt. insofern jeder 
teilnehmer ein umfangreiches referat (das 
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auch als Prüfungsleistung gewertet wird) 
halten muß, besteht ein Lernziel darin, die 
Fähigkeit, sich selbständig in ein themen-
gebiet einzuarbeiten, zu erweitern und 
den entsprechenden stoff in einer vor-
tragsgerechten Weise aufzubereiten und 
schriftlich darzustellen.

85720 5 Leistunspunkte

Technische Optik  |   
Prof. Dr. rer. nat. Heinrich Hemme
die studierenden verstehen die Grundla-
gen der optik. die Methoden und Ge-
räte der technischen optik, die auch im 
Maschinenbau und in der Mechatronik 
eingesetzt werden, kennen sie und können 
sie anwenden.

85722 5 Leistunspunkte

Vertrags- und Haftungsrecht  |   
Prof. Dr. jur. Martin Dreschers
die studierenden erfahren den grund-
legenden unterschied zwischen dem 
Zivilrecht und dem öffentlichen recht und 
die einordnung des Vertrags- und haf-
tungsrechtes in das Zivilrecht. Vermittelt 
werden die allgemeinen Voraussetzungen 
eines Vertragsabschlusses (Geschäftsfä-
higkeit, Willenserklärung, Vertretung und 
Vollmacht, irrtum) sowie der allgemeine 
inhalt von schuldverhältnissen, insbeson-
dere die wechselseitigen Verpflichtungen 
zur Leistungserbringung. im bereich der 
schuldverhältnisse werden den studieren-
den schwerpunktmäßig Grundkenntnisse 
zum kaufvertrag und zum Werkvertrag 
vermittelt. auf dem Gebiet des haftungs-
rechtes erlernen die studierenden die 
grundlegenden unterschiede zwischen 
einer verschuldensabhängigen und einer 
verschuldensunabhängigen haftung mit 
besonderer betonung der Produkthaf-
tung, der Gefährdungshaftung sowie des 
organisationsverschuldens und der Folgen 
einer Verletzung von Verkehrssicherungs-

pflichten. am ende können die studie-
renden den schwerpunkt des juristischen 
Falls ermitteln und ihre Lösung argu-
mentativ begründen. im Gesellschafts-
recht lernen die studierenden zwischen 
unterschiedlichen Gesellschaftsformen 
zu differenzieren und zu erkennen, 
welche Gesellschaftsform im einzelfall 
geeignet ist. im arbeitsrecht erkennen 
die studierenden die unterschiedlichen 
regelungsbereiche des individualarbeits-
rechtes, des kollektivarbeitsrechtes und 
des arbeitsschutzrechtes und können 
zwischen selbständiger tätigkeit und 
abhängiger beschäftigung unterscheiden. 
im bereich des haftungsrechtes werden 
ingenieurtypische spezialfragen behan-
delt. die studierenden erfahren ferner 
die rechtlichen Voraussetzungen für 
eine möglicherweise in Frage kommende 
sachverständigentätigkeit.

85738 5 Leistunspunkte

Unternehmerseminar 
Prof. Dr.-Ing. Walter Reichert
die studierenden erwerben Grundla-
genwissen, dass sie zu selbstständigem 
arbeiten in Führungspositionen oder im 
eigenen unternehmen befähigt. einen 
schwerpunkt bildet dabei die unterneh-
mensfinanzierung. die studierenden 
werden in die Lage versetzt, die Finanzie-
rung in unternehmen zu verstehen, eine 
Finanzplanung zu entwickeln und umzu-
setzen. Fachkompetenz: 40%, Methoden-
kompetenz: 20%, sozialkompetenz: 20%, 
Persönlichkeitskompetenz: 20%.

85735 5 Leistunspunkte

Beschichtungstechnologien  |   
Prof. Dr.-Ing. Walter Reichert
die studierenden kennen und verstehen 
die 

 >  Marktsituation für 
beschichtungsprodukte 

 >  modernen beschichtungsverfahren 
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und deren industrielle anwen-
dungen mit den schwerpunkten 
Verschleißschutz, tribologie und 
korrosionsschutz 

 >  relevante Vakuum- und 
Plasmatechnik 

 >  Physical Vapor deposition (PVd) und 
chemical Vapor deposition (cVd) 
anlagen- und Prozesstechnik 

 >  anwendungsbezogenen anforderun-
gen an hochleistungsbeschichtungen 

 >  wesentlichen Methoden der analytik 
dünner, funktionaler schichten sowie 
Produktionsabläufe in der industriel-
len Lohnbeschichtung 

 >  nach dem Praktikum beherrschen 
die studierenden gängige Methoden 
der analyse funktionaler dünn-
schichten (z.b. bestimmung/bewer-
tung der Morphologie, schichtdicke, 
schichthaftung, Mikrohärte und des 
elastizitätsmoduls)

85726 5 Leistunspunkte

Programmiersprache JAVA  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Wilhelm Hanrath
die studierenden kennen das konzept und 
die einsatzmöglichkeiten der Program-
miersprache JaVa. sie sind in der Lage, 
Problemstellungen aus unterschiedlichen 
bereichen algorithmisch umzusetzen und 

mit hilfe von JaVa in Form von JaVa-ap-
plikationen oder JaVa-applets zu lösen.

85740 5 Leistunspunkte

Statistische Methoden der Ingenieurwis-
senschaften  |   
Prof. Dr.-Ing. Manfred Enning,  
Prof. Dr. rer. nat. Karin Melcher
die studierenden sind in der Lage, Matlab 
bzw. scilab als Werkzeug in ihrer ingeni-
eurtätigkeit einzusetzen.



Allgemeine 
Informationen
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Organisatorisches
Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang Maschinenbau beträgt einschließlich der 
anfertigung der  bachelorarbeit sieben semester. das studium 
gliedert sich in ein dreisemestriges kern- und ein viersemestriges 
Vertiefungsstudium. eine aufnahme in das erste studiensemester 
ist nur zum Wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die Leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de/

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
studierendensekretariat der Fh aachen. die Zulassung zum stu-
dium erfolgt über einen orts-nc.
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de/

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  online ver-
fügbar unter www.campus.fh-aachen.de



FH AAcHen    adressen  |  aLLGeMeine inForMationen  |  39

Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik
Goethestraße 1
52064 aachen
t +49.241.6009 52510
F +49.241.6009 52681
www.maschbau.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. andreas Gebhardt 
t +49.241.6009 52500

Studiengangleiter Maschinenbau
Prof. dr.-ing. Joachim benner 
t +49.241.6009 52429

Fachstudienberater
dipl.-ing. henry Page 
t +49.241.6009 52433
dipl.-ing. Johann Pfeiffer 
t +49.241.6009 52434
dipl.-ing. Jürgen schönwald
t +49.241.6009.52433

ecTS-Koordinator
Prof. dr. rer. nat. heinrich hemme 
t +49.241.6009 52357

Ansprechpartner für das Praktikum
dipl.-ing. hans Lingens, iWe, Mba
t +49.241.6009 52418
www.fh-aachen.de/menschen/lingens

Auslandskoordinator
Prof. dr.-ing. Walter reichert 
t +49.241.6009 52469

Allgemeine Studienberatung
bayernallee 9a
52066 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62 *
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt
robert-schuman-straße 51 *
52066 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.aaa.fh-aachen.de
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